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Pionier-Sandflur auf kleiner Blöße innerhalb Kiefernwald auf Sandboden im O von großflächigem Trockenbiotopkomplex. 
In Fläche kommen sowohl Sandseggenrasen mit aspektbildender Sandsegge sowie Kleinem Ampfer, Drahtschmiele u.a. als auch Silbergras-
Pionierfluren auf offenen Bodenanteilen mit Polytrichum piliferum vor. 
Aufgrund von fortgeschrittener Sukzession finden sich auch nährstoffreichere Bereiche mit Pleurozium schreberi oder auch kleinere 
Kieferngehölze sowie Spätblühende Traubenkirsche vor.
Im N grenzen hinter einer höhere Böschung abgestorbene Bestände mit Besenginster an (ausgegrenzt). 
Innerhalb der Fläche sind offene Bodenbereiche durch die Tätigkeit von Wildschweinen festzustellen.
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Corynephorus canescens Rumex acetosella Polytrichum piliferum Cladonia spec.

Betula pendula Calluna vulgaris Cytisus scoparius Pinus sylvestris
Padus serotina Agrostis capillaris Carex arenaria Calamagrostis epigejos
Deschampsia flexuosa Hieracium pilosella Hypochaeris radicata Luzula pilosa
Dicranum scoparium Pleurozium schreberi


